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Normung und die „Anerkannten Regeln der Technik“

Die Anwendung von Normen ist in Deutschland grundsätzlich freiwillig. Verpflichtend 

werden Normen, wenn ihre Einhaltung in Gesetzen, Verordnungen oder Verträgen 

zwingend gefordert wird. In Gesetzen und Verordnungen wird sachbezogen die Einhaltung 

von anerkannten Regeln der Technik gefordert.

Eine anerkannte Regel der Technik ist nach DIN EN 45020:2007-03 eine technische 

Festlegung, die von einer Mehrheit repräsentativer Fachleute als Wiedergabe des 

Standes der Technik angesehen wird.

ANMERKUNG

Ein normatives Dokument zu einem technischen Gegenstand wird zum Zeitpunkt seiner 

Annahme als der Ausdruck einer anerkannten Regel der Technik anzusehen sein, wenn es 

in Zusammenarbeit der betroffenen Interessen durch Umfrage- und Konsensverfahren

erzielt wurde. Es gibt auch „Anerkannte Regeln der Technik“ die nicht normativ 

niedergeschrieben sind. Auch Rechtsprechungen können zu Anerkannten Regeln der 

Technik werden.
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Nach § 49 Abs. 2 Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) gilt:

„Die Einhaltung der allgemein anerkannten Regeln der Technik wird vermutet, wenn bei 

Anlagen zur Erzeugung, Fortleitung und Abgabe von Elektrizität die technischen Regeln 

des Verbandes der Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik e. V. (VDE) eingehalten 

worden sind.“

Technische Regeln des VDE sind die Bestandteile des VDE Vorschriftenwerks nach VDE 

0022, u. a.:

•VDE Bestimmungen (DIN-Normen mit VDE Klassifikation)

•VDE Leitlinien

•VDE Vornormen

•VDE Anwendungsregeln
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Nach der Fertigstellung und Veröffentlichung des Beiblattes 5 

in 10 / 2017 wurde auch DIN VDE 0102-0 neu veröffentlicht, 

mit der Änderung des minimalen Spannungsfaktors von 0,95 

auf 0,9. 

Dadurch sind die ausgewiesenen zulässigen Leitungslängen 

etwas zu lang. 
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Durch die Verringerung des minimalen Spannungsfaktors 

(von 0,95 auf 0,90) in der Norm VDE 0102-0 zur Berechnung 

von Kurzschlussströmen verkürzen sich die in den Tabellen 

angegebenen zulässigen Längen für den Personen- und 

Kurzschlussschutz im Beiblatt 5 von VDE 0100. 

Deshalb:

Die in der Ausgabe 2017 angegebenen Tabellenwerte für die 

zulässigen Längen nicht anwenden sondern nur noch die 

Tabellen der aktuellsten Ausgabe verwenden!
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https://www.dke.de/de/arbeitsfelder/core-safety/normenhinweise/faq-liste-zur-din-vde-0100-420





Vorher:
nur „geschützt“

Quelle: DIN 18015-1

4.5 Rohrnetze

…Kabel und Leitungen auf der Rohdecke sind für den Schutz gegen 
Beschädigung in einem Elektroinstallatinsrohr oder –Kanal zu verlegen.

Bei Rohrnetzen ist zu beachten, dass das Nachziehen oder Auswechseln von
Leitungen möglich sein muss.
Dies kann folgendermaßen erreicht werden:

Nicht länger als 25 m zwischen 2 Zugangsgspunkten

Nicht länger als 15 m wenn Bögen vorhanden sind.



Quelle: DIN 18015-1

4.7 Installationspläne, Schaltpläne und weitere Dokumentation

…die Lage aller Schaltstellen, Steckdosen und Anschlusstellen sind in einem 
Grundrissplan anzugeben

…die Dokumentation muss auch Empfehlungen 
für Wartungs- und Prüfintervalle enthalten.



Quelle: E-Helfer



Quelle: DIN 18015-1

5.2.3 Stromkreise und Schutzeinrichtungen

…im Fehlerfall oder bei notwendiger manueller Abschaltung,
darf nur ein kleiner Teil ausfallen.

Der Einsatz von RCD ist wie folgt zu planen:

RCD 2-polig – maximal 2 Endstromkreise (1-phasig)

RCD 4-polig – maximal 6 Endstromreise (1-phasig)



Quelle: DIN 18015-1

…es wird eine Platzreserve von 20 % empfohlen.

Verteilergröße bei Mehrraumwohnung mind. 4-reihig / 
Verteilergröße bei Einraumwohnung mind. 3-reihig

…bei mehreren Etagen, sind mindestens 2 Verteilungen vorzusehen, 
im Belastungsschwerpunkt 4-reihig, die zweite dann mindestens 2-reihig.

Vom Zählerplatz zum ersten Verteiler ist in 63 A zu dimensionieren (16 mm²)
Zu den weiteren Verteilungen ist die Zuleitung nach Bedarf zu dimensionieren



Quelle: DIN 18015-1

6.2 Telekommunikation, Information und Kommunikation

Kabel und Leitungen sind auswechselbar, z.B. in einem Elektroinstallationsrohr zu installieren.



Entscheidungsgründe
LG München I



Verweis auf 
VDE 0100-801



4.2 Ausstattung von „allgemeinen Räumen“

In Treppenräumen, Treppenvorräumen, Fluren, 
Laubengängen, Aufzugsvorräumensowie Keller- und 
Dachbodengängen kann das Schalten der Beleuchtung 
von Hand, über Bewegungsmelder oder 
vergleichbare automatische Schalteinrichtungen 
erfolgen. 

Sofern das Schalten von Hand erfolgt, müssen Schalter 
und Taster mit eingebautem Leuchtmittel verwendet 
werden.

Bei Beleuchtung mit einstellbarer Abschaltautomatik ist 
zur Vermeidung plötzlicher Dunkelheit die 
Abschaltautomatik mit einer Warnfunktion, z.B. 
Abdimmen, auszustatten. 







Verweis auf 
VDE 0100-801
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DIN VDE 0100-801 definiert unter dem Aspekt der Energieeffizienz
umfassende Anforderungen für die Planung und Errichtung von 
elektrischen Anlagen in Wohn-, Gewerbe- und Zweckbauten. 

Vorrangiges Ziel ist es, bei der Planung von neuen und bei der 
Modifizierung bestehender Anlagen die Verwendung elektrischer 
Energie zu optimieren.

Energieeffizienz von Niederspannungsanlagen
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Energieeffizienz von Niederspannungsanlagen

Anwendungsbereich:

Sämtliche Wohngebäude vom Ein- bis hin zum 
großen Mehrfamilienhaus, 
gewerbliche Gebäude wie Büros, Shopping 
Center, Museen, Krankenhäuser oder Hotels. 

Industriegebäude, Werkstätten, Produktionen 
oder Fertigungen und Infrastruktur-
Einrichtungen wie Bahnhöfe, Tunnel oder 
Flughäfen

etc...

Energieeffizienzklassen EIEC0

Quelle: Elektropraktiker
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DIN VDE 0100-801 definiert Maßnahmen und Anforderungen, die 
darauf abzielen, die Energieeffizienz von Anlagen zu steigern.

Energieeffizienz von Niederspannungsanlagen

Damit erweitert die Norm auch die Vorgaben zur Planung und 
Errichtung um Aussagen zur technischen „Intelligenz“ von 
Niederspannungsanlagen.



34

Energieeffizienz von Niederspannungsanlagen

Bewertungskriterien der Effizienzmaßnahmen

Beispielsweise 
• der Standort der Hauptverteilung, 
• die Bemessung der Leitungsquerschnitte, 
• die Bestimmung des Lastprofils,
• etc… 
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Energieeffizienz von Niederspannungsanlagen

Bewertungskriterien Energieeffizienz-Performance-Level (EEPL)

(industriell-gewerbliche Anwendungen und auf Infrastruktureinrichtungen)

Beispielsweise 
• Verteilung des Jahresverbrauchs
• Leistungsfaktor
• Effizienz von Transformatoren
• etc…
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Energieeffizienz von Niederspannungsanlagen
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Energieeffizienz von Niederspannungsanlagen
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Energieeffizienz von Niederspannungsanlagen

Die Summe der jeweils erreichten Punktzahl ergibt dann die Effizienz-
klasse der elektrischen Anlage. 

Zur Erreichung der Effizienzklasse EIEC 4 sind für Wohnbauten mindestens 
50 Punkte erforderlich; für alle anderen Bereiche mindestens 58 Punkte.
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Energieeffizienz von Niederspannungsanlagen
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Energieeffizienz von Niederspannungsanlagen
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Energieeffizienz bei Prosumer-Anlagen (PEI)



43

Energieeffizienz bei Prosumer-Anlagen (PEI)



44

Energieeffizienz bei Prosumer-Anlagen (PEI)

Ein EEMS muss den Betrieb von Stromversorgungen, das 

Laden der Speichereinheiten und den Betrieb von Lasten 

steuern und überwachen. 
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Energieeffizienz bei Prosumer-Anlagen (PEI)
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Energieeffizienz bei Prosumer-Anlagen (PEI)





Jahresnutzungsstunden



Gleichzeitigkeitsfaktoren
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Innung für Elektro- und Informationstechnik Bayreuth

Obermeister Bernd Zeilmann

obermeister@elektroinnung-bayreuth.de

Vielen Dank

für Ihre Aufmerksamkeit
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